
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Aktuelles 
 

!....   Wir freuen uns, seit dem 22. Februar 07 drei neue Refe-
rendare an unserer Schule zu haben. Frau Gidde unterrichtet die 
Fächer Deutsch und Pädagogik, Frau Stank die Fächer Englisch und 

Kunst und Herr Ruiz-Alvarez Erdkunde und Spanisch. Ich hoffe, 
dass sich alle drei gut bei uns einleben werden. 
!....    Am 14. März 07 werden Schülerinnen und Schüler der 
Stufe 12 am „Dialog mit der Jugend“ bei ThyssenKrupp Steel 
teilnehmen. Neben der Erarbeitung verschiedener Themen wie: 
Aktuelle Unternehmenspolitik, Technologiestandort Deutschland 
oder Ausbildung und Karrieremöglichkeiten bei ThyssenKrupp 
steht auch eine Diskussionsrunde mit Prof. Dr. E. Schulz, dem 
Vorstandsvorsitzenden der ThyssenKrupp AG auf dem Plan. Be-
stimmt eine spannende Sache, über die wir vielleicht später mehr 
erfahren. 
!....   Wie alle Eltern und SchülerInnen sicherlich wissen, versu-
chen wir – besonders in den Klassenstufen 5 und 6 – allen ausfal-
lenden Unterricht zu vertreten. Damit dieser Vertretungsunterricht 
auch effektiv sein kann, stellen die zu vertretenden Kollegen i.d.R. 
Material bzw. Aufgaben zur Verfügung, sodass mit dem Unter-
richtsstoff fortgefahren werden kann. Dies funktioniert allerdings 
nur dann, wenn alle Schülerinnen und Schüler auch ihre Materialien 
und Fachbücher dabei haben. Ich bitte also darauf zu achten, dass 
– selbst wenn eine Vertretung eingesetzt ist – immer die Materi-
alien für den „normalen“ Unterricht mitgebracht werden.   
!....   Achtung!  Die Anmeldungen für den neuen Kurs „New 
Advanced Certificate in English (CAE) of Cambridge (Part I-Z) 
sind noch in dieser Woche im Sekretariat möglich.   
                   

 
 

Aus unserem Schulprogramm: 
 

è    Näher an Polen 2007. Wir in NRW und Europa. 
Vor drei Jahren hat das polnische Institut, Düsseldorf, unter der 
Leitung von Josef Herten mit 100 Schülern aus NRW, unter denen 
auch einige von unserer Schule waren, und mit 100 Schülern aus 
Polen das Pilotprojekt „Näher an Polen. Wir in NRW und Europa“ 
durchgeführt. Dabei haben alle Beteiligten so tolle Erfahrungen 
gemacht, dass sich das polnische Institut und seine Förderer ent-
schlossen haben, es in diesem Jahr wieder anzubieten. 
In der zweiten Woche der Osterferien wird eine Begegnungsfahrt 
nach Köln stattfinden, an der auch wieder, wie in den letzten beiden 
Jahren, Schülerinnen und Schüler der Stufen 10, 11 und 12 des 
Otto-Hahn-Gymnasiums teilnehmen können. Beim Workcamp in 
Köln finden für jeweils 10 Schüler Workshops in den Bereichen 
Rundfunkjournalismus mit Redakteuren der deutschen Welle, Ges-
taltung von Comics und Animationsfiguren mit dem Künstler und 
Grafiker Tomasz Wroblewski, Kunstfotografie mit der Fotografin  
Emanuela Danielewicz, Schauspiel und Kabarett mit der Schauspie-
lerin und Sängerin Margaux Kier statt. In der letzten Woche in den 
Sommerferien und in der zweiten Woche in den Herbstferien ist der 

zweite Teil der deutsch-polnischen Begegnungsfahrt geplant: In 
Gliwice/Polen nehmen dann insgesamt 40 deutsche und 40 polni-
sche Schüler an verschiedenen Workshops teil. Begleitet werden die 
Workshops von Assistenten, die beide Sprachen fließend sprechen 
und deren lebensgeschichtlicher Hintergrund eng mit beiden Län-
dern verbunden ist. In den einzelnen Workshops in Gliwice, die 
thematisch auf den Erfahrungen in Köln aufbauen werden, arbeite-
ten jeweils 5 polnische und 5 deutsche Schüler zusammen. Am 
Ende gibt es eine Präsentation, bei der die Ergebnisse der 
Workshops Tanz, Fernsehjournalismus, Animationsfilm und Foto-
journalismus gezeigt werden. 
Sprachprobleme sind nicht zu erwarten, da die Assistenten glänzen-
de Hin- und Herübersetzungen in beiden Sprachen bieten. Mitunter 
hilft auch Englisch oder Französisch weiter. Insgesamt habt diese 
Begegnung allen Beteiligten großen Spaß gemacht. (I. Henkel) 
è    Erste Hilfe am OHG 
Seit mittlerweile vier Jahren wird die Erste-Hilfe-Grundausbildung 
für die neunte Jahrgangsstufe am Otto-Hahn-Gymnasium (OHG) 
durchgeführt. Das Projekt wird von den Schülerinnen und Schülern 
sehr gut angenommen. Die Rückmeldungen sind stets positiv. Es 
wird von Seiten der Teilnehmer immer wieder hervorgehoben, dass 
ihnen die Angst vor einer aktiven Hilfe in Notsituationen an den 
zwei Projekttagen genommen wird und sie sich sicherer seien, im 
Ernstfall situationsgerecht handeln zu können. 
Die Kurse werden wie im Vorjahr von zwei Lehrerinnen des OHG 
geleitet: Frau Schauerte und Frau Kleine wurden dazu beim Deut-
schen Jugendrotkreuz des Landesverbandes Nordrhein zu Ausbil-
dern der Ersten-Hilfe fortgebildet. Unterstützung  und Materialien 
bekommen sie bei der Umsetzung vom DRK Dinslaken. Die Orga-
nisation und Durchführung ist dadurch für die Schule um einiges 
leichter. Die Lehrerinnen lernen die Schülerinnen und Schüler 
während der zwei Tage häufig von einer ganz anderen Seite kennen. 
Viele persönliche Erfahrungen und Ängste kommen in den Kursen 
zur Sprache. Unter anderem durch den Bezug zu diesen persönli-
chen Erlebnissen sind die Schüler insgesamt sehr interessiert und 
nehmen die theoretischen und vor allem auch praktischen Aspekte 
der Ausbildung ernst. (D. Schauerte) 
è  Schüler helfen Schülern: mit 1000 Euro unterstützt das 
Otto-Hahn-Gymnasium zwei Schulen im südindischen Maiya-
nur.  Aus dem Erlös des  Schulfestes zum 40-jährigen Bestehen 
2006  werden nun 1000 Euro an die Primary School und die High 
School in Maiyanur gespendet. Mit diesem Geld sollen dort die 
Klassenräume mit Tischen und Bänken ausgestattet werden. Maiya-
nur liegt 250 Kilometer südlich von Chennai (Madras) im Bundes-
staat Tamil Nadu im Südosten Indiens. Die 14.000 Einwohner von 
Maiyanur sind Subsistenzbauern. Etwa 60% - 80% der Bevölkerung 
sind Analphabeten. Heute werden 372 Kinder in der St.-Michael’s 
Primary-School (1. – 5. Klasse) unterrichtet.  Die Lehrer der Grund-
schule werden vom indischen Staat bezahlt. 396 Schüler besuchen 
die Kulandai Yesu High School (6. – 10. Klasse), die vom Staat 
zwar anerkannt, aber nicht finanziert wird. Da die Schule die Gehäl- 

 

Aktuelle  Termine 
 

März  2007 
Do 01.03.07 12.00 h Abgabe der Facharbeiten, Jg. 12 
Mo 05.03.07 Jg. 5/6 ALF / Lele (bis 09.03.07) 
Mo 12.03.07 12.00 h Eintragungsschluss aller Noten  
   für 13,2  
Di 13.03.07 19.30 h Schulpflegschaft 
Mi 14.03.07 14.30 h Freiarbeitskonferenz 
Mo 19.03.07 14.30 h Päd. Konf. 7/8 
  19.30 h Schulpflegschaft 5/6 
Di 20.03.07 14.30 h Päd. Konf. 9/10 
Mi 21.03.07 19.30 h 3. Schulkonferenz 
Do 22.03.07 14.00 h 1. ZAA-Konferenz: Zulassung 
Fr 23.03.07 8.00 h Bekanntgabe der ZAA – Be- 
   schlüsse 
   Letzter Unterrichtstag der 13 
  12.00 h Eintragungsschluss Sek II, 10d 
Mo 26.03.07 6er Verkehrsprojekt (bis 29.03.07) 
  14.00 h Erprobungsstufenkonferenz  
   mit Grundschullehrern, Jg. 5/6 
Do 29.03.07 14.30 h Elternsprechtag / Warnungs- 
 bis 19.30 h sprechstunde 
Abiturtermine s. Sonderplan 
  
April  2007 

Osterferien vom 02. 04. bis zum 13. 04. 07 
 

Di 17.04.07 19.30 h Elterninfo 9d zum Übergang  
   in die Sek. II 
Mi 18.04.07 19.30 h Elterninfo der Kl. 10a-c  
   z. Übergang in die Sek. II 
Do 19.04.07 19.30 h 10d / 11 Elterninfo zu den  
   Leistungskurswahlen 
Mi 25.04.07 12.00 h Abgabe d. Wahlzettel Sek. II 
Fr 27.04.07 14.00 h Beginn der Gespräche (6er) zum  
   Übergang in die Profilklasse 
Mo 30.04.07 Jg. 5-12 Bewegl. Ferientag – unter- 
   richtsfrei 
  9.00 h Jg. 13 Nachschreibetermin  
   Gk / Lk Informat. / Technik 
Di 01.05.07 Jg. 5-12 Unterrichtsfrei 



ter der sieben High School-Lehrer und alle weiteren Kosten über 
Spenden und Schulgeld selbst aufbringen muss, ist sie für die Möb-
lierung der Klassenräume beider Schulen auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen.  Mit diesem Projekt wollen wir einen Beitrag zur 
Entwicklungshilfe leisten und gemeinsam über das Leben im 
Schwellenland Indien lernen. Bereits 2005 hat eine Gruppe von 
OHG-Schülern 150 € für den Bau eines neuen Schuldachs in Maiy-
anur gespendet und über Briefe Kontakt aufgenommen. Die Berich-
te über das Leben und den Schulalltag im jeweils anderen Land 
wurden von beiden Seiten mit großem Interesse verfolgt. (D. 
Schauerte) 
è    ThyssenKrupp Steel – Exkursion 
Auf einen ganz besonderen Ausflug begab sich der Leistungskurs 
Erdkunde der Stufe 13 von Frau Rolfs am 16. Januar: der „global 
player“ ThyssenKrupp Steel lud zu einer Besichtigungsrundfahrt 
auf dem Werksgelände in Duisburg ein.  
Nach einem freundlichen Empfang im Besucherzentrum und einem 
aufschlussreichen Film über die Bedeutung und die Erzeugung von 
Stahl ging es dann auch schon los, gewappnet mit Stahlhelmen, 
Schutzbrillen und einem Knopf im Ohr, über die wir von unserer 
Führungsperson auch bei extremen Werklärm ständig auf dem 
Laufenden gehalten wurden. Dankbar waren wohl alle, dass sie 
nicht über das große Gelände laufen mussten, sondern im Bus trans-
portiert wurden. J  
An wichtigen Stellen der Stahlerzeugung wurde immer wieder mal 
Halt gemacht, um sich das Ganze genauer anzuschauen. Highlight 
der Tour: Schrott der zu 1500°C heißem Rohstahl gekippt wird.  
Nach drei Stunden Werksbesichtigung waren dann aber auch alle 
froh wieder heil in Dinslaken anzukommen und etwas über den sehr 
umweltfreundlich produzierenden global player aus nächster Nähe 
gelernt zu haben. (J. Grohnert) 
è     OHG-Schüler fit für das Berufsleben 
19 Schüler des Otto-Hahn-Gymnasiums können stolz ihr Zertifikat  
‚Zusatzqualifikation berufsorientierte Fremdsprache für Schüler 
allgemeinbildender Schulen der Bereiche Mittelstufe und Oberstufe’ 
präsentieren, dass ihnen nach erfolgreicher Prüfung vor der Indust-
rie- und Handelskammer zu Düsseldorf verliehen wurde.  
Sie wurden in einem 1½  jährigen Kurs ‚Wirtschaftsenglisch’, der 
sich in seinen Inhalten streng an die Anforderungen der IHK Düs-
seldorf hält, auf diese Prüfung vorbereitet. Speziell ausgebildete 
Fachlehrer trainierten mit den insgesamt 39 Teilnehmern der drei 
Kurse Sprachfertigkeiten zur Bewältigung von Kommunikationssi-
tuationen im Berufsleben wie z. B. in den Bereichen ‚Korrespon-
denz’, ‚Telefonieren’ oder ‚Präsentationen’. Dadurch legten die 
Kursteilnehmer die Basis für eine erfolgreiche Kommunikation im 
Berufsleben, das aufgrund der wachsenden Zahl an Geschäftsver-
bindungen ins Ausland immer mehr auf eine schnelle und möglichst 
komplikationsfreie Verständigung auf Englisch angewiesen ist. In 
ihrer Endphase wurden die Kurse von einem muttersprachlichen 
Ausbilder aus der Industrie prüfungsvorbereitend begleitet. 22 
Schüler nahmen dann schließlich freiwillig an der Prüfung vor der 

IHK Düsseldorf teil. Allen Kursteilnehmern wurde die erfolgreiche 
Teilnahme an dem Kurs ‚Wirtschaftsenglisch’ auf den Zeugnissen 
bestätigt. Eine weitere Anerkennung für ihre Bemühungen um 
Erfolg in ihrem späteren Berufsleben erfolgt in Form einer Teil-
nahmebescheinigung, die zusammen mit dem Abiturzeugnis verlie-
hen wird. Somit haben die fleißigen Kursteilnehmer auf dem Ar-
beitsmarkt sicherlich einen Vorteil vor ihren Mitbewerbern, da 
Qualifikationen dieser Art von weiterführenden Schulen nicht sehr 
häufig vergeben werden.  
Ermöglicht wird das Angebot einer qualifizierten Zusatzausbildung 
im Bereich ‚Fremdsprachen’ am Otto-Hahn-Gymnasium durch 
Kontakte zur Wirtschaft und zur IHK Düsseldorf. Dabei wird in den 
auf freiwilliger Basis besuchten Kursen ‚Wirtschaftsenglisch’ gro-
ßer Wert auf Lebens- und Praxisnähe gelegt, wobei der Spaß natür-
lich nicht zu kurz kommen darf. 
Die nächsten Schülergruppen trainieren bereits hochmotiviert für 
die nächsten Prüfungen mit ihren engagierten Lehrern, die, wie ihre 
Schüler, Spaß an der Sache haben. Vom Erfolg ihrer Vorgänger 
angespornt sehen sie den Prüfungsterminen vor der IHK Düsseldorf 
im Herbst/Winter 2007 optimistisch entgegen. (C. Becker) 
 

Sp rt am OHG 
 

§     Auf dem Weg nach Berlin: Am Donnerstag, den 08. Februar 
2007, setzte sich die Mädchen Volleyball-Mannschaft des Otto-
Hahn-Gymnasiums bei den Regierungsbezirksmeisterschaften 
Düsseldorf in Essen-Kupferdreh durch. Damit qualifizierten sie sich 
für das Landesfinale in Recklinghausen und rückten ihrem großen 
Ziel, der Teilnahme am Bundesfinale in Berlin, einen großen Schritt 
näher. Die Anspannung der Mädchenmannschaft machte sich schon 
bei der Anfahrt im Bus bemerkbar. Zumal man die gegnerischen 
Mannschaften kannte. Wie es das Losglück wollte, sollten die 
OHG’lerinnen gleich zu Beginn gegen die stärkste Mannschaft, das 
Mädchengymnasium Essen-Borbeck, antreten. Das Spiel konnte vor 
Spannung kaum übertroffen werden. Zwar mußte das OHG den 
ersten Satz nach einer zwischenzeitlichen fünf Punkte Führung mit 
18:25 abgeben, zeigte aber im zweiten Satz eine starke, kämpferi-
sche Leistung und gewann ihn mit 27:25. Im dritten und entschei-
denden Satz zeigte sich die spielerische Klasse der Volleyballerin-
nen, indem sie diesen mit 15:10 gewannen.  
Damit zogen die Volleyballerinnen ins Finale gegen das Gymnasi-
um Vogelsang aus Solingen. Diese waren im ersten Satz gegen die 
OHG’lerinnen überfordert und verloren ihn klar mit 25:10. Im 
zweiten Satz steigerte sich das Gymnasium Vogelsang, doch konn-
ten sich die OHG’lerinnen souverän mit 25:21 durchsetzen. Das 
sind die besten Voraussetzungen, um bei den Landesmeisterschaften 
in Recklinghausen erfolgreich zu sein und damit in Berlin anzutre-
ten. Ein besonderer Dank gilt den mitgereisten Fans, die immer ein 
Auge auf die Anzeigetafel hatten - und natürlich den Betreuern. (S. 
Slavik)   
 
Bis zum nächsten Mal   Ihre / eure C. Rolfs 
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